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(54) Bezeichnung: Elektrische Kerze

(57) Hauptanspruch: Elektrische Kerze (1) bestehend aus ei-
nem Lampensockel (2) und einem zylindrischen Lampenkör-
per (3), dadurch gekennzeichnet, dass der Lampenkörper
(3) aus einer mindestens teilweise transparenten äußeren
hohlzylindrischen Lampenhülle (4) mit einem distalen End-
bereich (6) und einem sich über die Länge der Lampenhül-
le (4) im Wesentlichen erstreckenden inneren Schaft (5) ge-
bildet ist, wobei der Schaft (5) einen Verlängerungsbereich
(7) und endseitig einen Leuchtbereich (8) mit Leuchtmitteln
(9) aufweist und der Leuchtbereich (8) des Schaftes (5) im
Endbereich (6) der Lampenhülle (4) angeordnet ist und der
Schaft (5) aus Vollmaterial als Kühlkörper zur Wärmeaufnah-
me von den Leuchtmitteln (9) ausgebildet und mit dem Lam-
pensockel (2) thermisch wärmeleitend kontaktiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Kerze,
welche aus einem Lampensockel und einem zylin-
drischen Lampenkörper ausgebildet ist. Der zylindri-
sche Lampenkörper ist vertikal ausgerichtet und be-
stimmt das Erscheinungsbild einer Kerze, welche an
ihrem oberen Ende leuchtet und am unteren Ende
in einen Lampensockel zur Aufnahme und Halterung
der elektrischen Kerze übergeht.

[0002] Derartige elektrische Kerzen können in ei-
ner Lichterkette eingesetzt werden, welche beispiels-
weise zur festlichen Beleuchtung von Christbäumen
oder Dekorationsobjekten allgemein eingesetzt wer-
den kann. Bevorzugt werden die elektrischen Kerzen
zur Beleuchtung von sternenförmigen Lampenschir-
men und Dekorationsobjekten eingesetzt.

[0003] Im Stand der Technik sind diverse Ausgestal-
tungen von elektrischen Kerzen bereits bekannt.

[0004] Aus der DE 20 2005 018 998 U1 geht bei-
spielsweise eine elektrische Kerze mit einer Ein- und
Ausschaltfunktion hervor. Dabei ist ein berührungs-
loser Näherungsschalter vorgesehen, um die Kerze
aus- oder einzuschalten. Weiterhin weist der Kerzen-
körper eine zylindrische Form auf, welche an ihrem
oberen Ende eine flammenähnliche Ausgestaltung
aufweist, um den Charakter einer kerzenartigen Be-
leuchtung zu erzeugen.

[0005] Weiterhin ist aus der DE 20 2006 005 111 U1
eine elektrische Kerze mit einem induktiven Ladege-
rät bekannt. Die elektrische Kerze weist einen flam-
menförmigen transparenten Leuchtkörper am oberen
Ende des zylindrischen Hohlkörpers auf, in dem eine
Leuchteinrichtung mit einer LED und einem Akku als
Energiespeicher untergebracht ist.

[0006] Ebenso eine Kerze mit Akku beziehungs-
weise batteriegespeister Elektroversorgung geht aus
der DE 203 06 723 U1 hervor. Diese batteriebe-
ziehungsweise akkubetriebene Kerze ist als Ersatz
von gewöhnlichen Kerzen derart ausgebildet, dass
sie von einem handelsüblichen Tannenbaumkerzen-
halter aufnehmbar ist und der Christbaum somit als
gefahrlosere Alternative zur brennenden Kerze elek-
trisch beleuchtbar ist.

[0007] Den elektrischen Kerzen nach dem Stand der
Technik sind je nach Ausgestaltung diverse Nachtei-
le zu eigen. Häufig können die verwendeten Leucht-
mittel, die überwiegend auf LED-Lichttechnik beru-
hen, nicht optimal hinsichtlich ihrer elektrischen An-
schlusswerte eingesetzt werden. Darüber hinaus füh-
ren die elektrischen Energiespeicher, die Batterien
und Akkumulatoren, aufgrund ihres Gewichtes zu ei-
ner Einschränkung in der Anwendung der elektri-
schen Kerzen.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung besteht somit dar-
in, eine elektrische Kerze zur Verfügung zu stellen,
welche in handelsüblichen Lichterketten und mit ver-
breiteten elektrischen Anschlusswerten einsetzbar ist
und dass darüber hinaus die Vorteile der Verwen-
dung der LED-Leuchttechnik zur Anwendung kom-
men kann. Die Vorteile der LED-Leuchttechnik wer-
den insbesondere darin gesehen, dass die Leucht-
mittel mit sehr wenig Elektroenergie auskommen und
darüber hinaus durch die Verwendung elektronischer
Bauteile sehr leicht sind. Weiterhin besitzen LEDs ei-
ne sehr hohe Lebensdauer mit entsprechend hohen
Schaltzahlen bei hoher Energieeffizienz.

[0009] Die Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen gemäß Schutzanspruch 1 gelöst.
Weiterbildungen sind in den abhängigen Schutzan-
sprüchen angegeben.

[0010] Die Aufgabe der Erfindung wird insbesondere
durch eine elektrische Kerze gelöst, welche im We-
sentlichen aus einem Lampensockel und einem zylin-
drischen Lampenkörper aufgebaut ist. Der Lampen-
körper besteht aus einer mindestens teilweise trans-
parenten äußeren hohlzylindrischen Lampenhülle,
welche auf der einen Seite vom Lampensockel auf-
genommen wird und auf der anderen distalen Seite
einen Licht abstrahlenden Endbereich aufweist. Wei-
terhin umfasst der Lampenkörper einen sich über die
Länge der Lampenhülle im Wesentlichen erstrecken-
den inneren Schaft, wobei der Schaft einen Verlän-
gerungsbereich und endseitig einen Leuchtbereich
mit Leuchtmitteln aufweist. Der Leuchtbereich des
Schaftes ist im Endbereich der Lampenhülle ange-
ordnet, wodurch die kerzenartige Erscheinung eines
an einer Seite leuchtenden zylindrischen Körpers ent-
steht. Weiterhin ist der Schaft aus einem Vollmateri-
al ausgebildet, da der Schaft als Kühlkörper zur Wär-
meaufnahme von den Leuchtmitteln dient. Darüber
hinaus ist der Schaft thermisch wärmeleitend mit dem
Lampensockel kontaktiert, um einen Teil der Wärme
über den Lampensockel an die Lampenfassung ab-
zuleiten.

[0011] Die Erscheinungsform der Kerze entsteht ins-
besondere durch die Anordnung und Konzentration
des Leuchtbereiches an einem oberen Ende der üb-
licherweise vertikal angeordneten zylindrischen Ker-
ze, wohingegen am anderen unteren Ende der nicht
leuchtende Lampensockel zur Aufnahme in einer ent-
sprechenden Lampenfassung ausgebildet ist.

[0012] Besonders vorteilhaft ist der Schaft im Inne-
ren des Kerzenkörpers in seinem Verlängerungsbe-
reich als Kreiszylinder und im Leuchtbereich als Qua-
der ausgebildet, wobei der Quader zwei quadratische
Stirnflächen besitzt. Mit einer quadratischen Stirnflä-
che geht der Quader endseitig in den Verlängerungs-
bereich über und die andere Stirnseite bildet die dis-
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tale Begrenzung des Schaftes, welche als Leuchtbe-
reich mit den Leuchtmitteln ausgestattet ist.

[0013] Bevorzugt sind die Leuchtmittel auf den Sei-
tenflächen des Quaders gleichmäßig verteilt und zu-
sätzlich auch auf der distalen Stirnfläche des Leucht-
bereiches des Schaftes angeordnet.
Besonders bevorzugt sind auf jeder Seitenfläche des
Quaders und auf der distalen Stirnfläche zwei Leucht-
mittel angeordnet.

[0014] Vorteilhaft für die kerzenartige Wirkung der
elektrischen Kerze ist der Leuchtbereich kürzer als
der Verlängerungsbereich ausgebildet, sodass die
Leuchtwirkung im oberen Bereich endseitig entsteht,
wo bei herkömmlichen Kerzen die Flamme mit deren
Leuchtwirkung ausgeführt ist.

[0015] Vorteilhaft ist der Schaft mit dem Leuchtbe-
reich zur Aufnahme der Leuchtmittel einteilig und aus
Aluminium oder Kunststoff ausgebildet. Durch die
einteilige Ausgestaltung des Schaftes wird eine gute
Wärmeaufnahme und -ableitung von den Leuchtmit-
teln erreicht, welche auf der Oberfläche des Leucht-
bereichs des Schaftes angeordnet und mit diesem
thermisch kontaktiert sind.

[0016] Nach einer bevorzugten Alternative ist der
Schaft zweiteilig ausgeführt, wobei der Schaft einen
Kern aus Aluminium aufweist, welcher mit Kunst-
stoff umspritzt ist. Im Leuchtbereich ist das Alumini-
um bevorzugt nicht von Kunststoff umspritzt, so dass
die Leuchtmittel auf dem Aluminiumkern aufgebracht
sind und mit diesem entsprechend wärmeleitend zur
Abführung der Wärme kontaktiert sind.

[0017] Besonders bevorzugt sind die Leuchtmittel
als LED ausgebildet, welche auf den Leuchtbereich
des Schaftes aufgeklebt werden. Die Verwendung
von LED's stellen eine besonders energieeffiziente
Lichtquelle für die elektrische Kerze dar und das Auf-
kleben der LED's auf dem Schaft ist eine fertigungs-
technisch vorteilhafte Anordnung und Fixierung der
Leuchtmittel in einer Lampe, welche darüber hinaus
auch zu einer guten thermischen Kontaktierung führt.

[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung ist
im Verlängerungsbereich des Schaftes mindestens
eine Zuführnut zur Heranführung von elektrischen
Leitungen vom Lampensockel zu den elektrischen
Leuchtmitteln ausgebildet, welche sich wie angege-
ben im Leuchtbereich am gegenüberliegenden Ende
des Schaftes befinden und vom Lampensockel aus
elektrisch kontaktiert werden müssen.

[0019] Der dem Lampensockel gegenüberliegende
Endbereich der Lampenhülle ist abgerundet und end-
seitig verschlossen ausgebildet, so dass die elektri-
schen Strom führenden Teile der Lampe vor äuße-

ren Einflüssen, wie Feuchtigkeit und Staub, geschützt
sind.

[0020] Besonders im Hinblick auf die mechanische
Belastbarkeit und Beanspruchbarkeit der elektri-
schen Kerze sind der Leuchtbereich mit den Leucht-
mitteln in Längserstreckung von einer transparenten
Fixierschicht umgeben, welche die Leuchtmittel form-
schlüssig umgibt und am Leuchtbereich hält.

[0021] Ebenso vorteilhaft ist der Verlängerungsbe-
reich in Längserstreckung von einer dekorativen Fi-
xierschicht umgeben, um die mechanische Bean-
spruchbarkeit des gesamten Schaftes zu sichern und
darüber hinaus wird mit der dekorativen Fixierschicht
die Möglichkeit einer ansprechenden ästhetischen
Gestaltung als ein Nebeneffekt erreicht.

[0022] Bevorzugt sind die Fixierschichten, die trans-
parente Fixierschicht, welche im Leuchtbereich
selbstverständlich das erzeugte Licht von den
Leuchtmitteln nach außen hindurchlassen muss und
die dekorative Fixierschicht als Schrumpfschlauch
ausgebildet.

[0023] Die Leuchtmittel auf der distalen Stirnfläche
des Leuchtbereiches des Schaftes sind nur mit 70
% des Lichtstromes der Leuchtmittel auf den Seiten-
flächen des Leuchtbereiches ausgebildet. Durch die
Dimmung der Leuchtmittel auf der Stirnfläche wird
ein gleichmäßiges Ergebnis der Lichtabstrahlung er-
reicht, was einerseits den Blendeffekt für den Be-
trachter der elektrischen Kerze verringert und an-
dererseits zu einer gleichmäßigeren Ausleuchtung
beim Einsatz in sternenförmigen Lampenschirmen
beiträgt.

[0024] Die elektrische Kerze wird mit einer Span-
nung von 6,0 Volt bis 6,3 Volt und einer Leistung
von 0,5 Watt bis 0,6 Watt betrieben und besitzt einen
Lichtstrom von 50 Lumen bis 70 Lumen.

[0025] Die Lampenhülle ist bevorzugt aus Polykar-
bonat ausgebildet, wobei die Lampenhülle besonders
bevorzugt im Leuchtbereich des Schaftes klar und
über den Verlängerungsbereich des Schaftes hinweg
mit einer Frostoptik ausgestattet ist.

[0026] Bevorzugt wird der Lampensockel als soge-
nannter E10-Sockel ausgeführt, wodurch die elektri-
sche Kerze in herkömmlichen Lampenfassungen für
Lichterketten und Ähnliches einsetzbar ist.

[0027] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vortei-
le von Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung von Ausfüh-
rungsbeispielen mit Bezugnahme auf die zugehöri-
gen Zeichnungen. Es zeigen:
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Fig. 1: Seitenansicht einer elektrischen Kerze,

Fig. 2: Schaft der elektrischen Kerze in der Sei-
tenansicht und

Fig. 3: Draufsicht auf die Stirnfläche des Schaf-
tes.

[0028] In Fig. 1 ist eine elektrische Kerze 1 in einer
Seitenansicht dargestellt.
Die elektrische Kerze 1 besteht im Wesentlichen aus
einem Lampenkörper 3 und einem Lampensockel 2,
auf welchem der Lampenkörper 3 aufgesetzt und mit
diesem verbunden ist. Als Lampensockel 2 ist ein So-
ckel des Typs E10 ausgeführt. Der Lampenkörper 3
wird nach außen umschlossen von der Lampenhül-
le 4, welche als ein Hohlzylinder ausgebildet ist. Die
Lampenhülle ist mindestens im Bereich der Leucht-
mittel 9 transparent ausgeführt um das erzeugte Licht
nach außen abzustrahlen. Die Lampenhülle 4 ist in
der dargestellten Ausführung aus Polykarbonat ge-
fertigt.

[0029] Die Lampenhülle 4 ist auf einer Seite mit dem
Lampensockel 2 verbunden und besitzt auf der an-
deren Seite einen Endbereich 6, welcher abgerundet
und verschlossen ist und die elektrische Kerze 1 so-
mit nach oben begrenzt.

[0030] Im Inneren der Lampenhülle 4 ist ein sich im
Wesentlichen über die gesamte Länge der Lampen-
hülle 4 erstreckender Schaft 5 koaxial zur Lampen-
hülle 4 angeordnet, welcher funktional in zwei Berei-
che gliederbar ist. Der Bereich des Schaftes 5 vom
Lampensockel 2, beziehungsweise aufsetzend auf
den Lampensockel 2, nach oben wird als Verlänge-
rungsbereich 7 bezeichnet, welcher dann endseitig in
den Leuchtbereich 8 übergeht. Der Leuchtbereich 8
des Schaftes ist im Endbereich 6 der Lampenhülle
4 angeordnet. Die Anordnung der Leuchtmittel 9 im
Leuchtbereich 8 des Schaftes 5 und damit deren ört-
liche Konzentration in einem Teilbereich der elektri-
schen Kerze 1, nämlich dem Lampensockel 2 gegen-
überliegenden Bereich der elektrischen Kerze 1, führt
zu der kerzenartigen Anmutung der Leuchte.

[0031] Die Leuchtmittel 9 sind in dem Leuchtbereich
8 derart angeordnet, dass eine Abstrahlung des Lich-
tes nach außen durch die Lampenhülle 4 hindurch er-
folgt, wobei nach der Spezifik der verwendeten LED
Leuchtmittel 9 auch eine Abstrahlung nicht nur in
radialer Richtung, sondern auch schräg nach oben
und unten erfolgt. Die transparente, beziehungswei-
se mindestens opake Lampenhülle 4 lässt die de-
korative Fixierschicht 12 durchscheinen, welche den
Verlängerungsbereich 7 des Schaftes 5 umgibt.

[0032] In Fig. 2 ist der Schaft 5 der elektrischen
Kerze 1 separat in der Seitenansicht dargestellt. Der
Schaft 5 gliedert sich in den Verlängerungsbereich 7
und den Leuchtbereich 8, wobei der Leuchtbereich 8

in aller Regel in axialer Erstreckung kleiner als der
Verlängerungsbereich 7 ausgeführt ist. Der Leucht-
bereich 8 dient der Aufnahme der Leuchtmittel 9 und
in der Darstellung ist kenntlich gemacht, dass der
Leuchtbereich 8 im Bereich der Leuchtmittel 9 von ei-
ner gepunktet dargestellten Schicht, der transparen-
ten Fixierschicht 11, umgeben ist. Die transparente
Fixierschicht 11 umgibt die Leuchtmittel 9 und hält
diese formschlüssig am Leuchtbereich 8 des Schaf-
tes 5. Zusätzlich sind die Leuchtmittel 9 als LED aus-
geführt bevorzugt im Leuchtbereich 8 auf den Schaft
5 aufgeklebt. Der Verlängerungsbereich 7 wird um-
geben von einer dekorativen Fixierschicht 12, wel-
che neben ihrer Funktion der dekorativen und äs-
thetischen Gestaltung auch die Fixierung der elek-
trischen Verbindungsleitungen ermöglicht. Die nicht
dargestellten elektrischen Verbindungsleitungen im
Verlängerungsbereich 7 des Schaftes 5 sind in ei-
ner Zuführnut 10 verlegt und dienen der Versorgung
der Leuchtmittel 9 mit Elektroenergie vom Lampen-
sockel 2 ausgehend. Der Schaft 5 wird auf einer Sei-
te von dem Lampensockel 2 aufgenommen und ge-
halten und vom Lampensockel 2 erstrecken sich die
elektrischen Verbindungen, geführt in der Zuführnut
10, über den Verlängerungsbereich 7 hinweg zum
Leuchtbereich 8, wo die Leuchtmittel 9 mit den Lei-
tungen kontaktiert sind. Die dekorative Fixierschicht
12 umhüllt den Schaft 5 im Verlängerungsbereich 7
und stabilisiert somit die Lage der elektrischen Leitun-
gen in der Zuführnut 10. Der Schaft 5 ist im Verlänge-
rungsbereich 7 bevorzugt als Kreiszylinder als Voll-
material ausgeführt. Besonders bevorzugt und kos-
tengünstig herstellbar wird der Schaft 5 aus Kunst-
stoff im Spritzgussverfahren erzeugt. Der Leuchtbe-
reich 8 ist in besonderer Weise ausgebildet, um die
Leuchtmittel 9 aufzunehmen. Dazu ist zur thermi-
schen Kontaktierung besonders günstig eine ebene
Fläche vorzusehen, mit welcher die LED's als Leucht-
mittel 9 flächig verbindbar sind. Dies dient der mög-
lichst maximalen Wärmeableitung von den LEDs in
den Schaft 5 hinein.
Die Ausgestaltung gemäß Fig. 2 ist in der Drauf-
sicht auf die distale Stirnfläche des Schaftes 5 ge-
mäß Fig. 3 gezeigt. Die Darstellung gemäß Fig. 3
zeigt die Ausführung des Leuchtbereiches 8 im Quer-
schnitt als Quadrat. Wobei entsprechend der Kon-
zeption des Thermomanagements der elektrischen
Kerze 1 auch andere Formen des Mehrecks als Fünf-
oder Sechseck vorteilhaft ausgestaltet werden kön-
nen. Entscheidend ist jeweils, dass die Leuchtmittel 9
flächig mit dem Leuchtbereich wärmeleitend verbun-
den sind.

[0033] Der Schaft 5 ist konzeptionsgemäß als Kühl-
körper ausgeführt, der im Leuchtbereich 8 bei ent-
sprechender thermischen Kontaktierung der Leucht-
mittel 9 die Abwärme der Leuchtmittel 9 aufnimmt
und ableitet, um sie dann über den Verlängerungs-
bereich 7 teilweise abzustrahlen oder mittels Wärme-
leitung und Wärmeübergang auf den Lampensockel
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2 zu übertragen und abzuleiten. Eine sehr effiziente
Ausgestaltung besteht darin, dass der Schaft 5 aus
Aluminium ausgeführt ist, welches eine ganz hervor-
ragende Wärmeleitung realisiert. Aus Kostengründen
wird der Schaft alternativ aus einem Aluminiumkern
ausgeführt, welcher im Leuchtbereich 8 direkt mit den
Leuchtmitteln 9 kontaktierbar ist. Der Verlängerungs-
bereich 7 ist mit einem Kunststoff umspritzt. Das Voll-
material des Schaftes 5 nimmt selbst bereits einen
Großteil der Wärme auf und verteilt diese innerhalb
des Schaftes, so dass es nicht zu lokalen Überhit-
zung im Bereich der Leuchtmittel 9 kommen kann.

Bezugszeichenliste

1 Elektrische Kerze

2 Lampensockel

3 Lampenkörper

4 Lampenhülle

5 Schaft

6 Endbereich

7 Verlängerungsbereich

8 Leuchtbereich

9 Leuchtmittel

10 Zuführnut

11 Transparente Fixierschicht

12 Dekorative Fixierschicht



DE 20 2019 101 941 U1    2019.05.16

6/8

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 202005018998 U1 [0004]
- DE 202006005111 U1 [0005]
- DE 20306723 U1 [0006]



DE 20 2019 101 941 U1    2019.05.16

7/8

Schutzansprüche

1.  Elektrische Kerze (1) bestehend aus einem Lam-
pensockel (2) und einem zylindrischen Lampenkör-
per (3), dadurch gekennzeichnet, dass der Lam-
penkörper (3) aus einer mindestens teilweise trans-
parenten äußeren hohlzylindrischen Lampenhülle (4)
mit einem distalen Endbereich (6) und einem sich
über die Länge der Lampenhülle (4) im Wesentlichen
erstreckenden inneren Schaft (5) gebildet ist, wobei
der Schaft (5) einen Verlängerungsbereich (7) und
endseitig einen Leuchtbereich (8) mit Leuchtmitteln
(9) aufweist und der Leuchtbereich (8) des Schaftes
(5) im Endbereich (6) der Lampenhülle (4) angeord-
net ist und der Schaft (5) aus Vollmaterial als Kühl-
körper zur Wärmeaufnahme von den Leuchtmitteln
(9) ausgebildet und mit dem Lampensockel (2) ther-
misch wärmeleitend kontaktiert ist.

2.  Elektrische Kerze (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schaft (5) im Verlänge-
rungsbereich (7) als Kreiszylinder und im Leuchtbe-
reich (8) als Quader mit zwei quadratischen Stirnflä-
chen ausgebildet ist.

3.  Elektrische Kerze (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtmittel (9)
auf den Seitenflächen des Quaders und auf der dis-
talen Stirnfläche des Leuchtbereiches (8) des Schaf-
tes (5) angeordnet sind.

4.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Leucht-
bereich (8) kürzer als der Verlängerungsbereich (7)
ausgebildet ist.

5.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Schaft
(5) einteilig aus Aluminium oder Kunststoff ausgebil-
det ist.

6.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Schaft
(5) zweiteilig mit Kern aus Aluminium umspritzt mit
Kunststoff ausgebildet ist, wobei der Leuchtbereich
(8) aus Aluminium besteht.

7.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
mittel (9) als LED ausgebildet sind und die LED auf
den Leuchtbereich (9) des Schaftes (5) aufgeklebt
sind.

8.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass im Verlän-
gerungsbereich (7) des Schaftes (5) mindestens ei-
ne Zuführnut (10) zur Heranführung von elektrischen
Leitungen vom Lampensockel (2) zu den elektrischen
Leuchtmitteln ausgebildet ist.

9.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Endbe-
reich (6) der Lampenhülle (4) abgerundet und end-
seitig verschlossen ausgebildet ist.

10.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lampensockel (2) als E10-Sockel ausgebildet ist.

11.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtbereich (8) mit den Leuchtmitteln (9) in Läng-
serstreckung von einer transparenten Fixierschicht
(11) umgeben ist.

12.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
Verlängerungsbereich (7) in Längserstreckung von
einer dekorativen Fixierschicht (12) umgeben ist.

13.  Elektrische Kerze (1) nach Anspruch 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixierschicht
(11, 12) als Schrumpfschlauch ausgebildet ist.

14.    Elektrische Kerze (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Leuchtmittel (9) auf der distalen Stirnfläche des
Leuchtbereiches (8) des Schaftes (5) mit 70 % des
Lichtstromes der Leuchtmittel (9) auf den Seitenflä-
chen des Leuchtbereiches (8) ausgebildet sind.

15.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtmittel (9) eine Spannung von 6,0 V bis 6,3 V,
eine Leistung von 0,5 W bis 0,6 W und einen Licht-
strom von 50 Im bis 70 Im aufweisen.

16.  Elektrische Kerze (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die
Lampenhülle (4) aus Polycarbonat ausgebildet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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